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Letzte? Donnerstag des Monats(ausser lJezember) 20.15 Uhr in(lasthof SLernen, Thunstrasse 80, Muri bei Bern

Liebe Berner 0M, liebe Leser,

rm letzten QUA de HBgF habe ich versprochen, dass der vorstand nocheinige Anregungen zur Belebung unserei clublebens auf Lager hat.
Das erste kurzfristige Ereignis findet bereits am 1. Mai auf der l4änzi-wilegg statt. Einzelheiten entnehmen sie der nächsten seite.
Ei.n mittelfristiges Ereignis 1äuft am 4./5. Juni über die Bühne. Diesektion Bern HB9F nimmt äm NFD teir. Mehr darüber in dieser Ausgabe.
0b wir das dritte, eher rängerfristige Ereignis in die Tat umsetzenkltnn.:1, hängt zum grossen Teil von uns al1ei, lies ca. SiO MitglieJer,ab. Wir möchten eine Clubstation auf die Beine ste11en.
Also ein Grund mehr, am nächsten Stamm dabej. zu sein.
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HAM-Börse l

Inserate:

Erscheinwgswe j-se:

sektionsadresse:

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern gratis.
Grudprei.s : 1/2 Sei.te Fr. 50 . -
Das jeweilige fnserat wird vom Grundpreis ausgehend per guadrat-
zentimeter berechnet.

QUA de HB9F erscheint in der Regel zehnmal jährlich.
Die Nurmern .Iuli/August sowie Noveurber/Dezerber erscheinen a1s
DoppeJ.nwern.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 3001 Betn

Monatsversamrnlung vom 28. April 1983 um 20.15 Uhr

Nach der theoretischen Einführung über Antennenanpassungen imJanuar 1983 wird uns_Fritz Dellsferger diesen r'ronäi-piäiti".i,.Tips mit entsprechenden Demonst.ätiän"n über das se1üe probr-em
geben. Wer also Antennenprobleme hat, darf nicht fehLen.

Postcheckkonto : usKA-sektj-on Bern 3o-L2022 Relaisgemeinschaft HB9F 3o-gz7g

Jahresbeiträge : Alle Mj-tglieder sowie QuA-Abonnenten ?r. 20.-, Jmgmitglieder Fr.lO.-

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Bej-träge ledaktionell zu bearbeiten und
eventuell zu kürzen.
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1. Mai 1983

Wer hätte gedacht, dass es schon 1O Jahre her sind, dass die
Berner Relaisgemeinschaft das immer (Ausnahmen bestätigen die
Regel) ausgezeichnet funktionierende 2m-Relais auf der Mänzi-
wilegg installierte.

Das ist sicher ein Grund zum Feiern und darum trifft sich Gross
und Klein, Mitglied oder Nichtmitglied, Relaisbenützer oder
Nichtrelaisbenützer, alter oder jungcr, gefitzter oder weniger
gefitzter Radioamateur, auf der Mänziwilegg. Dort hat es nämlich
nicht nur ein 2n-Relais, sondern es hat auch einen schönen Aus-
sichtspunkt mit Waldrand zum Verweilen und, wie könnte es anders
sein, eine Beiz.

Diese Gelegenheit wo1len wir auch nutzen um eine HAM-Börse zu
eröffnen. Jedernann, der etwas verhökern will, bringt das "Ding"
mit. Vergesst nicht, der Märlt findet in Preien statt und ent-
sprechende Unterlagen wie Campingtisch oder Plachen sind selbst
zu organisieren.

Das Programm 1äuft ungefähr so ab:

- ab 9.O0 Uhr wird d1e Leitfunkstelle auf der Mänz-Frequenz QRV
sein

- ab l-O.30 Uhr trifft man sich auf der Mänz und zwar:

bei schönem Wetter
\./

tX- am Waldrand, 500 m südIlch der WirLschal t
-V - Koordinaten 612.525/2OO,I5O/ I \ Das Auto bitte auf dem ParkplaLz stehen lassen.

bei schlechtem Welter
- -\-
fl in der wirtschaft auf der Mänz

- .b ;;.'tt.rO Uhr wird ein offenes Feuer zum "Brätle" bereit
sein. Vergesst die Tranksame nichtl

- Die HAM-Börse wird während des ganzen Festes abgehalten unter
dem Motto I'der Ender isch der Gschwinder".

Die Mänziwilegg erreicht man am besten von Worb aus via Watten-
wi1-Bangerten-Arni.

Wir erilarten einen Grossaufmarsch und wünschen al1en schon jetzt
ein fröhliches Fest.

-J-

NFD 4./5. Juni 1983

Dle Sektion Bern macht am diesjährigen NFD unter dem Motto "Mitmachen
kommt vor dem Gewinnentt mit.

Wir brauchen jede Menge 0perateure und möchten vor a1lem Neubeginner
und "etwas aus der Uebung geratene" Telegrafisten aufrufen , mitzt-
machen. Der Standort wird in der Nähe von Flamatt sein. Koordinator
ist Peter Demme, der am mächsten Stamrn Anmeldungen entgegennimmt und
auch noch weitere Einzelheiten bekanntgeben wird.

Farnilien mit Anhang und Freunde sind ebenfalls herzlich eingeladen,
am Samstag abend oder Sonntag hereinzuschauen. Mehr im mächsten QUA.

I UKw-Kontesr an 7./8. Mai 1983

Wahrscheinlich für "a1te Hasen" nichts neues, aber trotzdem sei das
Datum in Erinnerung gerufen.

NeueintriLte

Wir begrüssen herzlich in iinserer Runde:

M AN ZFESCH T

RoLand Leuenberger, HB9RPB

Rudolf Mari, HB9CQW

Peter Baumann, HB9CQF

Ren6 Fankhauser, HB9RHLT

'8, SINWEL - BUcHHANDLUNG
LORRAINESTR.t0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22, Tel. 031 - t+2'52'05

Dre BucnnnruDLUNG FüR ElerrnorurK, EDV, ElseNeRHN, Fruewrseru, Auro,
f'loro, BRu, HelzuNe, LürtuNe, KLImn, Kurusrstorre, lulRscHtrurn, luletAtL-
BEARBEITUNG, ENENGIC, BIOGAS, SOI.II'ICICruEREIE, WARMEPUMPEN, l'.lINDENERGIE,

BERru's NEUE FAcHBUcHHANDLUNG FüR TEcHNTK, GEWERBE, FRerzelr :

SINWEL LoRnRrlesrR, 10,3000 Benr.r 22
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HB 9 F

In eigener Sache:

HB9F WILL EINE CLUBSTAT]ON SEIN

Peler Demme, amWer macht mit? Ideen wird Ihnen unser Präsident,
nächsten Monatsstamm erläutern.

Gelesen und qesehen

Das Morsenlernen kann ich nicht l

Es gibt einige Leute, wefche das Morsen nicht lernen können und
ich bin einer davon. Es hat keinen wert, es wiederum zu versuchen,
i-ch werde nur durch's Examen fallen.
Korunt Dir bekannt vor ?

Wenn Du wirklich so denkst, hast Du absolut recht. Du wirst es nie
Lernen, nicht einmal, wenn Du es könntest.
Für diejenigen, welche wirklich glauben, dass sie den Code nicht
lernen können und dies bereits probiert haben, möchte ich meine
persönlichen Erfahrungen bekanntgeben.
Bevor ich dies jedoch tue, möchte ich mit einigen Vorurteilen
aufräumen : Du brauchst kein spezielles Talent dafür wie z-8.
Musikgehör u.Ae. Jeder halbwegs intelligente Mensch kann das
Morsen ]ernen I

Drei Voraussetzungen sind wichtig,
kannst :

l. Wirkliches Wollen I
2 - Der Glaube an das Können I

3. Ausdauer !

damit Du das Morsen fernen

Meine Morsekarriere begann im Alter von 10-l-1 Jahren. Ich interes-
sierte mich für Amateurradio und fing an, Detektoren zu bauen und
andere, einfache Schaltungen zu basteln. Auch den Morsecode "lernte"
ich, d.h. ich konnte das Alphabet und die Zahlen auswendig. Mit
einem Spielzeugtaster und einem Sufiuner konnte ich sogar "senden".
Die einzige Schwierigkeit war, dass wenn jemand anders "sendete",
ich nicht das Geringste aufnehmen konnte.
Später bei den Pfadfindern hätte ich gerne das Morsespezialexamen
gemacht. Ich konnte es nicht, denn ich konnte das Morsen nicht
Iernen I
In den späteren Schuljahren trat ich einem Radioclub bei, der
einen Morsekurs offerierte (1 Stunde pro Woche). Nun würde ich es
endlich lernen, dachte ich ! Nach einem Semester riet mir der Kurs-
leiter jedoch, es aufzugeben, da ich es nie lernen würde. Ausser-
dem brachte ich die ganae Klasse in Rückstand.
Unnötig zu erwähnen, dass ich entmutigt rrar und fast daran glaubte,
das Morsen nie lernen zu können.

I

(

Später bei der Militärfliegerei war mein grösster Wunsch, Flug-
funker zu werden. zu dieser Zeit baute ich Mehrkreis-Empfänger
und l\,lessgeräte usw. Ich bekam die Chance, einen Kurs für Radioope-
rateure besuchen zu können und a1les, was ich al-s Aufnahmeprüfung
machen musste, war aus gesendeten Signalen, dj-e mit einem, zwei,
drei oder vier Punkten zu bezeichnen.
Ich konnte es nicht I

Kein Kurs für mich !
Damals war j-ch wirklich überzeugt von meiner Unfähigkeit und hätte
wahrscheinlich den Gedanken, Radioamateur zu werden, aufgegeben.
Zu meiner Freude aber wurde gerade damals die Novizenklasse einge-
führt. Ein Tempo von 5 Wörtern pro Minute (wpm) war für die Prü-
fung nötig. Nach einigen Monaten der Vorbereitung gelang es mir
j-rgendwie, diese Lizenz zu machen und die Sendebewilligung zu er-
halten.
Mein erstes QSO war eine Katastrophe ! Ich rief CQ und irgend eJ-ne
andere Novizenstation antwortete vertrauensvoll (ich konnte mein
Rufzeichen verstehen), aber ich habe nie erfahren, vrer mein Part-
ner gewesen war, weil ich sein Rufzeichen nicht aufnehmen konnte.
Mehrere CQ-Rufe brachten das gleiche negative Ergebnis,
Dies \^rar das Ende !
Al"les wäre aus ge\,/esen, \'renn nicht gerade die neue "Techniker-
Li-zenz" entstanden wäre (CB-Funk gab es offenbar noch nicht!).
wenn man eine NovizenTizenz hatte, brauchte man nur noch ein Theo-
rieexamen abzulegen, um die neue Lizenz zu erhalten, was mir qe-
1ang. Damals waren für Techniker'220 MHz und höher zugelassen.
Später, a1s das 6m-Band dazukam, war ich dann während ca. l-5 Jahren
auf NBFM QRV. Die ganze Zeit hindurch hatte ich jedoch immer noch
den Wunsch, einmal in CW auf 40m arbeiten zu können.
Ich war nun 42 Jahre aft ge'vrorden. Noch einen Versuch wollte ich
wagen I Ich fas alle Artikel über "wie lerne ich Morsen", kaufte
Platten und begann einmal mehr, mich auf das begehrte ZieI vorzu-
bereiten. Jeden Abend reservierte ich I5-20 Minuten und begann.
Bald jedoch merkte ich, dass die meisten Aufnahmen nicht dasjenige
waren, welches ich brauchte. Sie waren mir alfe zu schnefl-.
Nun fing ich an, die nächtlichen Morseübungssendungen von W1AW
abzuhören. Dies war nun der wirkliche Begi-nn t ZweL Jahre später
kamm ich auf die nötI-gen 13 wpm und was passierte ? Ich kam auf
Anhieb durch FCC-Examen ! Nun bin ich auf 40m aktiv und hatte
viele erfolgreiche Verbindungen. fch höre immer noch die Sendungen
von WIAW, wenn j-ch eine Gelegenheit dazu habe. Die 15 wpm kann ich
nun mit Sicherheit aufnehmen.
Ich möchte sagen, dass die Uebunqssendungen von WIAW sehr wertvoll
waren. Ich bin überzeugt, es ohne diese nicht geschafft zu haben.
Ebenso bin ich überzeugt, dass ich, wenn ich die Hilfe einer eben-
falls lernenden Person gehabt hätte, schneller vorangekomrnen wäre.
Auch möchte ich erwähnen, dass eine Plattenserie, bekannt unter
der "Wörter-Methode", existiert. Ich erhielt sie kürzlich von
einer Buchhandlung zugestellt. V'ienn ich diese früher gehabt hätte,
wäre ich ebenfalls schneller vorangekomrnen.
Meine Erfahrungen haben mich überzeugt, dass jedermann, der nur
wilI, Morsen lernen kann, vorausgesetzt, dass er sich genügend an-
strengt und die Geduld nicht verliert. Manches MaI in den Letzten
2 Jahren war ich nahe daran, aufzugeben, aber ich bemerkte doch
stetiqe Fortschritte und hiel-t durch.



Mit freundlicher

-6-

Genehmigung der Redaktion
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"Pionier" und des VerfasserB.

Was iet Faksimile.
übertragung?

Fax-Übertragung wird durch die deutsche Be-
zaichnung Fernkopieren prägnant beschrieben.
Mittels Fax-Ubertragung können Dokumente
ohno Rücksicht aul ihren lnhalt (Text, Zeich-
nung, Bild) übermittelt und an ein€m beliebigen
Ort originalgetreu wiedergegeben werden.
Fornkopierer unt€rscheiden sich daher von nor-
mal6n Bürokopierern vor allem darin, dass sie
zwischen Aufnahme und Wiedergabe der Bild-
inlormation die Ubertragung über einen e/eklz:
schen Kanal einlügenl

PRII'IZIP DER FAKSilILE.üBERTRAGUNG

Bei det Fü-Übedragung wird die Vortage
punkt- und zeilenweise abgetastet, übenom-
man und wiedergegeben.

- Aufteilen der Bildinlormation in diskrete Ele-
mente, d. h. zsilenweise Abtastung der Vorla-
ge bei gleichzeiliger Umwändlung der opti-
schen in elektrische Signale.

- Modu.lation der Signale zur Anpassung an
den Ubertragungskanal.

- D@modulation, elektro-optische Umwandlung
und zeilenw€ise Wiedergabe am Empfangs-
ort. ("Zeile" steht in diesem Zusammenhang
lür "Bildzeile"; Dokumente werd€n typisch
mit €iner Auflösung von 4-8 Zeilen pro mm
abg€tastet).

Versuchs mit Fax-Ubertragung wurden seil d6r
Mitte des 19. Jahrhunderts angestellt. Bis etwa
196H5 blieben die Anwendungen dies€r
Technik aber auf wenige Gebiete beschränkt.
Erst in den vergangenen 1F20 Jahron wurde
F€rnkopieren vor allem dank der immer kürzer
werdenden Überlragungszeilen für grössere
Anwenderkreise interessant. ln der Zeil zwi-
schen 1960 und 1980 vollzog sich tür Fax der
gl€icha W6chs6l wie für tast alle Gebiete der
Nachrichtentechnik - der Übergang von der
Analog- zur Digitaltechnik in der Signalverarbei-
tunq.

Bildabtastung /
Wiedergabeverfahren

Erste Fax-Geräte veruendeten rotierende Zy-
linder als Trägsr von Vorlage und Kopienpa-
pi€r, damit sie mit einlachen Abtast/Wiederga-
bomodulen arbeiten konnten. Diese Verfahren
hatt€n vor all€m den Nachlsil des hohen Be-
dienautwandes und der starken Abnützung der
Vorlag€n. Die Weiterenlwicklung führle d€shalb
$hliosslich zu "Flachbett"-Verfahren, wo di€
Vorlage auf einer ebenen Unterlage an dsr
Lese- bzw. Schreib6inh6it vorbeigeschoben
wird. Di6 Abtast- und Wiedergabevorrichtungen
mussten damit komplexer werden, um den
Wegtall der Vorlagenrotation zu kompensieron.

Bei de( Abtastung lührte d€r Wsg über Syste-
m€ mit b€weglichsn L€ssrn und solche mit
schw€nkbar€n Spiegeln hin zur Parallelabta-
stung ganzsr Zoilen durch Photodiodsn - oder
CCD-Zeilsn, Dieser letzte Schdtl brachte die
Aufteilung d€r Zeilen in Bildpunkte (1 Bildpunkt
j€ Photodiode oder CCD-Zelle) und damit die
Digitalisierung im Bereich der Abtastung.
Fiür dia Wiedergabe der Bildinformation wurden
nach den arstan mechanischen Verfahren der
Reihe nach elektrolytische, elektrostatische
(allgem6in gebräuchlich in Bürokopierern) und
schlissslich thermische Aufzeichnungsverfah-
ren ang€wendet. Oi€ thermische Aufzeichnung
aö€itet mil .Th€rmokämmen", welche zeilen-
wsis€ schreiben und aus einer gleichen Anzahl
Elsm€nte beslehen wie die Abtaslzeilen (typi-
schd Wert ist 1728 Elemente bzw. Bildpunkle
ie Zeile),

Die Bildsignale wurden von den lrühen Fax-
Geräten zur Ubertragung lrequenzmoduliert,
was Ubertragungszeiten von 6 bzw. 4 Minuten
(b6i reduzierter Vertikalaullösung) pro A4-Seite
erlaubte. Um diose Zeiten bei gleichbl€ibender
Aullösung noch weiter verkürzen zu können,
wurde dann die eintache Frequenzmodulation
durch eine Kombination von Reslseitenband-
Amplitudenmodulation und Phasenmodulation
(VSB-AM/PM) ersetzl, welche eine bess€re
Ausnützung der verfügbaren Bandbreite brach-
te. Die Ubertragungszeiten fielen so auf 3 bzw.
2 Minuten pro A4-Seite. Mit VSB-AM/PM waren
all€rdings die Grenzen der Möglichkeiten der
Analog-Technik für Fax"Ubertragung erreicht.
Um weitere Veöesserungen zu erreichen,
musste auf digilale Ubertragung der Bildinfor
mation übergegang€n w€rden. Die Bildzeilen
werden dabei in einzelne Bildpunkte zorlegt, die
Abtastwerte werden quanlifiziert (1 Bit zur Aus-
sage (schwarz' oder "weiss") und der ontste-
hende Bitstrom wird mit Hilfe von digitalen Mo-
dulatoren/Demodulatoren (Modem) mil einer
Datenrate von 4,8 kBivs übertragen.
Diese Dat€nrate allein genügt aber nicht, um
die bei oiner akzeptablen Bildaullösung anfal
lenden Fax-Daten (2 Millionen Bits pro A4-Sei-
te) in einor genüg€nd kurzgn Zeit überlrag€n zu
können. Deshalb wurde zusälzlich Redundanz-
ßduktion zv Verring6rung der zu überlragen-
den Oatenmenge herangezogen. Die Bildzeilen
werden dabei "lauflängencodiert,, d. h. €s wird
jeweils die Anzahl aufoinand€rfolgender glei-
cher Ablastwerle (alle schwarz oder alle weiss)
gezählt und di€se Zahl durch einon Binärcode
ausgodrückt. Durch Ubertragen der err€chne-
ten Codewörter anst€lle der €inzelnen Abtast-
werte (Bits) resultiert eine Reduhion der Daten-
menge um durchschnitllich einen Faktor 10.
Redundanzreduktion und Übertragung mit
4,8 kBivs edaub€n os schliesslich heute. für

ETH. c/o CRYPTO AGI

Ghiffrierte Faksimileübertragung
Dlgltrle Fakslmlleübertregung ermögllcht das Übertragen von Dokumenten ln kuzer Zelt
und mlt guter Wiedergabequalllät. Moderne Fakslmllegeräte slnd kbln, breuchen kelne
aulwendlg€ Wartung und sind billlger alr lhre Vorgänger. Da zudem Blldcodlerungs- und
Übertragungsverlahr6n lntarnallonel stenderdlslert slnd, bletel slch dle Fakslmlleüb€rtle-
gung h€ute als otl shr vlel schnellero Alternatlve zu den herkömmllchen Mltteln der
Dokumentenübertragung an. lm Vordergrund Eteht dle Übermlttlung bssonders drlngender
und wlchtlgar lnlormallonsn. Dabel besteht dl€ Nolwendlgkell, dlese lntormallonen wäh-
rend der Uberlragung schützen zu könnsn. Chlttrlerung der Fakslmlledetgn mit einem
gelgneten Zusatz zum Fakslmllegeräl bletet dleson Schutz aul wlrksame Walse ohne
Elnbus8e bezügllch G$chwlndlgkelt oder Oualltät der Übertragung.

,#,

brolter lsl al3 jenos des HF-2060 allsin (Gs-
samlmerso d€8 CFYPTOFAX HC-440: 65x
47x28 cm BxTxH),
Oie Meftmale des Chilfiermoduls sindl
- Oie Vlolelt desgeheimen Schlüss€ß ist 103'

(32 Dszimalzltforn, die über ein€ Tastalur
eingeg€ben w6rd€n könnsn). Dsr Schlüssel
bloibt im G6rät permanont gospeichsrt, kann
ab6r nsch der Eingabe nicht m€hr gsleson
werden.

- Mit dsm Chiflrieralgotithmus wird vom
Schlüssel ein Bitmuster abgeleilet (Psriode
gröss€r 1015), welches zur Chitfrierung mit
den Fu-Dalen verknüpft wird. Durch Wahl
eines r€in 2ulälligen Startzustandss wird b€i
jeder Ubertragung ein ganz anderes Bilmu.
ster generiort, wodurch auch bei m€hrmali-
gem Ubertragen d€rselben Vorlage immer
verschi6den€ Chiff ratfolgen resulli€16n.

7-

- Zw Synchronisation von ssndendsr und
emplangsnder Chitlrioreinhsit wird vor d6r
Überlragung der Fü-Daten jewoils ein€
Präamb€l von 500 Bil übormittelt. Die Fotgo
ist oine Vorzögerung von 100 bzw. 2OO Milti-
s€kund€n.

- Die Chilftiarcinhetl kann beim Emptang sh
kennen, ob 6in6 Ub€rlragung chitfriert ist
oder nicht und sich entsprechond ein- oder
ausschalten. Dies erlaubt unbedionten Emp-
lang von chiffrierlen und unchitfriorten Fil-
Ubertragungen in beliobig€r Folge. a

HAM-B ör s e

Zu verkaufeni Barlow lrladley-Receiver
Hans Pfister, HB9RNW, Bäumlisacker 10, 3033 Wohlen

Tel. 82 10 89

Allo Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+P S'cfimid
Spitalackerstrasse 74
300O Bern
Telelon 41 11 00
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THUNSTR. 53 36]2 STEFFISzuRG
TEL, 033 37 70 30 / 45 i4 l0
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CH.3074 MURI-BERN

F. Bächlerr HB9BltP
TeL. 52 16 66


